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Sonnabend den 18. März.

Bekanntmachungen.
Militair-Muſterung.

Die diesjährige MilitairMuſterung findet im hieſigen Kreiſe
den 27., 28., 29., 30. und 31. März und 1. April e.

im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
a) den 27. März, früh 6 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;

den 28. März, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schaafſtädt, Schkeuditz, ſowie für die Dörfer mit den Anfangs
buchſtaben A. und B.

e) den 29. März, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben C. bis mit R.
den 30. März, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben U. bis mit R.

e) den 31. März, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben S. bis mit Z.
Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich

zur Zeit in ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in
bisheriger Art pünktlich zu geſtellen.

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den
Fall, daß Individuen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben
und deshald vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche
ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu ent
ſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Ent
ſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1840 bis
letzten December 1845 geboren ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militair-
pflichtiger Leute vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860
hingewieſen und beſtimmt.

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen,
ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorderung der
Militairpflichtigen dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Bemerken
bekannt zu machen, daß nach Beendigung des Kreis Erſatz Geſchäfts von den oberen Verwaltungs Behörden keine Recla-
mation berückſichtigt werden wird, welche ſich auf vorher ſchon beſtandene, bei der Erſatz Aushebung nicht geltend gemachte
Reclamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden, in den Städten ſowohl wie auf dem Lande,
von den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung die
enaueſte Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen, wo ſelbſt die Commun ein Intereſſe dabei hat, daß ein Militair-

pflichtiger zur Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen, wenn dies von der
Familie des Pflichtigen dennoch etwa nicht geſchehen ſollte. Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter reſp. Mütter, welche we
gen Arbeitsunfähigkeit oder ſonſtiger körperlicher Gebrechen um Befreiung ihrer Söhne reclamiren, der Kreis Erſatz Com-
miſſion perſönlich mit vorſtellen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben daß die Reclamationen unberückſichtigt gelaſſen werden.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben
werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu G e gehörig und vollſtändig begutachtet, bis zum

arz e.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen. Während der Aushebung ſelbſt werden keine Reclamationen mehr angenommen.

Den 6. Tag des Kreis Erſatz Geſchäfts, alſo den 1. April c., findet die Looſung ſtatt, was gleichzeitig hier
durch bekannt gemacht wird mit dem Bemerken, daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1845 geboren ſind, es freiſteht,
an jenem Tage nochmals vor der KreisErſatz-Commiſſion zu erſcheinen und perſönlich ihre Looſungs Nummer zu ziehen.

Da mit dem Kreis Erſatz Geſchäft gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehr-
Mannſchaften abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge auf Verſetzung hinter die 7. Dienſtklaſſe für den Fall einer Mobil-
machung ebenfalls bis zum

ß 20. Märzin doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg den 1. März 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Jrn Gemäßheit des F. 1 der Verordnung der Königl. Regierung vom 28. März 1852 (Amtsblatt 1852 S. 121)

ſetze ich hiermit als letzten Termin bis zu welchem die Obſtbäume von Raupen und Raupenneſtern gereinigt werden müſſen,
den 15. April d. J.

feſt. Wer es unterläßt, bis dahin ſeine Obſtbäume vorſchriftsmäßig zu reinigen, wird nach Verhältniß des Umfangs mit
Geldbuße bis zu 10 Thalern beſtraft. tDie Ortsbehörden haben Vorſtehendes auf geeignete Weiſe zur Kenntniß der Einwohner zu bringen nach Ablauf
der feſtgeſetzten Friſt das Reinigen der Bäume bei den Säumigen auf deren Koſten vornehmen zu laſſen und mir gleichzeitig
Anzeige zur Beſtrafung zu machen. W

PMerſeburg, den 14. März 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
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Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, wir bis zum 30. d. M. die im I. Quar-
tale e. durch Todesfälle, Wohnungswechſel 2c. vorgekommenen Veränderungen rückſichtlich derjenigen Perſonen, welche zum
Geſchworenendienſt verzeichnet ſind, unfehlbar anzuzeigen. Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht.

Merſeburg, den 14. März 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Das Meuſchauer Saalwehr iſt im Abſchußboden ſtark beſchädigt und muß einer Reparatur unterworfen werden.

Bevor das Wehr wieder hergeſtellt iſt, darf daſſelbe ſelbſt bei dem regulativmäßigen Waſſerſtande 8“ 8“ am Pegel nicht mit Holz
flößen überfahren werden.

Jn Gemäßheit des S. 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 wird daher das Ueberfahren dieſes Wehres mittelſt
Holzflößen bis auf Weiteres und bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 5 Thlr. für jeden Contraventionsfall unterſagt.

Merſeburg, den 6. März 1865.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Regierungs Hauptkaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 22. October 1860 mittelſt eines
Verzeichniſſes, zu welchem Formulare bei der gedachten Controlle und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober Poſtamte un
entgeltlich zu haben ſind, bei der Controlle perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine

letztgedachten Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen
ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben.

ortofrei.r Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen, oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preußiſchen

Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung von Porto nach den Vereinsbeſtim
mungen nicht ſtattfinden.

Berlin, den 17. Februar 1865.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer von
Schuldverſchreibungen der obengedachten beiden Anleihen dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeich
nen und letztere nebſt den Talons die Schuldverſchreibungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige Regierungs
Hauptkaſſe einzureichen, im Uebrigen aber unſere Bekanntmachung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt pro 1863 Seite 124,
161 und 185) zu beachten haben.

Merſeburg, den 22. Februar 1865.
Königliche Regierung.

Vorſtehende Bekanntmachungen werden hierdurch noch zur beſonderen öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 6. März 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Eine hier beſtehende, von uns

verwaltete Müller'ſche Stiftung gewährt jährlich drei be
dürftigen und ehrbaren Töchtern hieſiger Bürger bei ihrer
Verheirathung eine 7 Thlr. 25 Sgr. betragende Beihülfe
zur Ausſtattung.

Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß die des-
fallſigen Geſuche unmittelbar vor oder nach der Verheirathung
bei uns angebracht werden müſſen.

Merſeburg den 10. März 1865.

Der Magiſtrat.
r prSchmiede Verkauf.

Verhältniſſe halber bin ich geſonnen meine in Zwochau
bei Delitz ſch belegene Schmiede mit vollſtändigem Hand-
werkszeug, guten Gebäuden, ſchönem Garten und
Feldplan öffentlich meiſtbietend zu verkaufen und habe hierzu
Termin

auf den 22. März d. J., von Mor-
gens 10 Uhr ab,

in meiner Wohnung angeſetzt.
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. Schurig, Schmiedemeiſter.

Bekanntmachung.
Den im Preußiſchen Poſtbezirk beſtehenden Sorten Poſt

freimarken treten vom 1. April d. J. ab ſolche zum einzelnen
Werthbetrage von 3 Pfennigen hinzu. Dieſe Marken werden
auf weißem Papier in violettem Druck hergeſtellt werden.

Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerkem in
Kenntniß geſetzt, daß die neuen Marken vom gedachten Ter
mine ab bei den Poſtanſtalten käuflich zu haben ſein werden, und
daß bezüglich des Debits und der Anwendung derſelben
die hinſichtlich der bereits vorhandenen Sorten getroffenen
Beſtimmungen Anwendung finden.

Berlin, den 8. März 1865.
General-Poſt-Amt.

Philipsborn.
errZDTDTTINicht zu überſehen!

Circa 400 Körbe Holz à Korb 2 Sgr. 25 Körbe für
2 Thlr. ſind zu haben auf dem Neumarkt 864 neben dem
Gaſthof zum goldnen Löwen.

Auguſt Lehmann.
Eine neue Sendung Photographie Rahme

empfing und empfiehlt
G. W. Licht, Burgſtraße 220.



Concurs-Eröfſnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg Erſte Abtheilung,

den 12. März 1865, Vormittags 11 Uhr,
Ueber das Vermögen der Handelgeſellſchaft Gebrüder

Mylius zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche Concurs eröff-
net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 4. Februar
1865 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann
Herr Otto Peckolt in Merſeburg beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 24. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, anberaumten Termine ihre Er
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver-
walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver-
walters, ſowie über die Art und Weiſe der Fortführung des
Geſchäftes abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha-
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 11. April d. J.
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind
lichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

zu machen. eZugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 19. April e. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder
zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde-
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals, auf

den 5. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem obenge-
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten Falls
mit der Verhandlung über den Accord verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung bis zum
16. Juni 1865 einſchließlich

feſtgeſetzt und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ab
lauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin auf

den 30. Juni 1865, Vormittags 10 Uhr,
vor dem genannten Commiſſar anberaumt; zum Erſcheinen
in dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten anmelden
werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe
Hunger hier und Herrfurth zu Wehlitz, die Rechtsanwälte
Wetzel, Vitz und Klinkhardt hier und Wölfel in Lützen zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Gegen den Fabrikanten Dr. Bernhard Auguſt Mylius
iſt die gerichtliche Haft beſchloſſen worden, und da derſelbe
ſich von hier entfernt hat, werden alle Behörden erſucht, den-
ſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen, und uns Nachricht zu
geben.

Concurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,

den 12. März 1865, Vormitttags 11 Uhr.
Ueber das Privatvermögen des Fabrikanten Dr. Bern-

hardt Auguſt Mylius zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 4. Februar 1865 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann
Herr Otto Peckolt zu Merſeburg beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 24. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, anberaumten Termine ihre Er
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver-
walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha-
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 11. April d. J.
einſchließich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An
zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind
lichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 19. April e. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder
zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde-
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals, auf

den 6. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem obenge-
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigen vorgeſchla
gen die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth
zu Wehlitz, die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz und Klinkhardt
hier und Wölfel in Lützen.

Concurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,

den 12. März 1865, Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Privatvermögen des Fabrikanten Herrmann

Gottlob Mylius in Merſeburg iſt der kaufmänniſche Con
curs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
4. Februar 1865 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann
Herr Otto Peckolt in Merſeburg beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 24. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisrichter Rindfleiſch anberaumten Termine ihre Er
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha-
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 11. April 1865
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind
lichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche dieſelben mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 19. April e. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder
zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For-
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals auf



den 6. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem obenge-
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigen vorgeſchla
gen die Rechtsanwälte, Juſtizrath Hunger hier und Herrfurth
in Wehlitz, die Rechtsanwälte Vitz, Wetzel, Klinkhardt hier
und Wölfel in Lützen.

Concurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,

den 14. März 1865, Vormittags 12 Uhr,
Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers Dr. Georg

Keßler zu Schkeuditz iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 12. Januar
1865 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann
Herr Behrenz zu Schkeuditz beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 30. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, anberaumten Termine ihre Er-
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver
walters, ſowie über die Art und Weiſe der Fortführung des
Geſchäfts abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha-
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 13. April e. ein
ſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An
zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind-
lichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf-
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
25. April e. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto-
coll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs-
perſonals, auf

den 12. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem obenge-
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an
Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen
die Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz, die
Rechtsanwälte Wetzel, Vitz und Klinkhardt hier und Wölfel
in Lützen.

Verkaufs- Anzeige.
Am Sonnabend den 18. d. M., Vormittags 10 Uhr,

ſollen auf der auf dem hieſigen Kloſter gelegenen Regiments-
Kammer des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12 nachſtehende ausran-
girte muſikaliſche Jnſtrumente: 1 B-Cornett, 1 Es Cornett,
1 Flügelhorn, 2 Tenorhörner, 1 F-Tuba ſowie außerdem
eine Parthie altes Meſſing gegen gleichbaare Zahlung in
Preuß. Courant öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 11. März 1865.
Das Commando

des Thüringſchen Huſaren- Regiments Nr. 12.
Einige Kammern zu Niederlagen geeignet, ſind zu ver

miethen, und ſogleich zu benutzen Brühl 347.

Schmiede- Verkauf.

Veränderungshalber ſoll in einem großen Orte eine nahr-
hafte Schmiede mit vollſtändigem Handwerkszeug, guten Ge
bäuden, ſchönem Garten und Feldplan bei 800 Thlr. Anzah
lung ſchleunigſt verkauft und kann ſofort übernommen werden.
Zu erfragen beim Agent C. F. Weiſe in Delitzſch.

HausVerkauf. Veränderungshalber ſoll das mir
zugehörige, in hieſ. Rittergaſſe unter Nr. 160 gelegene, früher
Til l e'ſche Wohnhaus mit 2 Stuben, Kammern, Küchen,
Keller, Hof, Ställen und Feldplane

Montag den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden wozu ich Kauf
luſtige hiermit einlade. 500 Thlr. aufhaft. Capital kann
mit übernommen werden.

Merſeburg, den 8 März 1865.
Fr. Roſenthal Schuhmachermeiſter.

Mob. Aucetion in Merſeburg. Sonnabend
den 18. d. M., von früh 9 Uhr an ſollen im hieſigen
Rathskellerſaale verſch. Mob. Gegenſtände als: div. Tiſche,
Stühle, Schränke, Kommoden, Bettſtellen eine Hobelbank
mit Zubehör 2c., ſowie auch verſchiedene gute Frauen Klei
dungsſtücke, Parthie Cigarren und dergl. mehr, meiſt
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 13. März 1865.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

afſtelle iſt offen Hütergaſſe amEine freundliche Schl
Roßmarkt 369.

Eine Stube und Kammer mit oder ohne Meubles iſt
ſofort zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen Halleſche
Chauſſee Nr. 129 a.

J'ai 'honneur de prévenir les habitants de Merse-
bourg que tous les mereregdis je suis dans cette ville
à la disposition des personnes qui désirent apprendre
le francais de la propre bouche d'un français.

Die besten Zeugnisse stehen mir zur Seite von
den Herren Blance in Halle, Ollendorf in Paris und
Stolz, welcher früher hier anwesend war. PlIeine
Wohnung ist in Halle Rannische Str. 10, und hier
jeden Mittwoch im goldenen Arm.

J Pierre Wommeèés.Rothe und gelbe Futterrübenkerne ſind noch zu haben
bei G. Kunth in Geuſa.

Gutes reines Roggenbrot
für 5 Sgr. 6 Pfd. 4 Lth.,
für 10 Sgr. 12 Pfd. 8 Lth.

Wwe. Heyne, Schmalegaſſe Nr. 529.
Von beſten

3wickauer Skeinkohlen
halte ich in allen Sortem fortwährend großes Lager
und gebe dieſelben in Lowrys, Wispeln uncdl
Scheffeln zu den wrttigſtem Preiſen ab.

Anfuhre bis 5 Scheffel à 6 Pf., von da ab à Scheffel
3 Pf., vom halben Wispel ab liefere ich die Kohlen durch
mein Geſchirre Ohme Anfuhre zu berechnen frei bis
äüns Haus.

Heinr. Schultze jaun.Tapeten u. Fenſterroulegur.
Tapeten von 2 Sgr., Rouleaux von 12 Sgr. an

empfiehlt in neueſter und größter Auswahl
H. A. Heydrich.

Gut gepolſterte Sophas ſtehen billig zum Verkauf beim
Tapezirer H. A. Heydrich.

Lager von Chamotte-Steinen aus der Fabrik von
C. v. Einſiedel Com. in Liſſen bei Naumburg halten
ſtets vorräthig A. Nagel S Com.

Zum diesjährigen Markt. empfehle ich mein Weißwaaren-,
Tüll und Spitzenlager z worunter ſich eine Auswahl ſchöner
Stulpen, Stickereien, Tüllſcherpen ächte Tücher, Schleier,
Damenſhlipſe befinden und bemerke, daß ich Shirtings, La-
tine und Piqué zu bedeutend billigern Preiſen verkaufe.

Stand im Gewölbe neben Herrn Steckner.
R. Wettengel aus Naumburg. üb



Das Herren und Damen Garderobe Magazin
von Philipp Haab sen., Entenplan Nr. 211,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von eleganten Merren- und Knaben-Anzügen,
Schlafröcken 2c., ſowie für dieſe Saiſon die neueſten Damenmäntel, Paletots, Beduinen, Rä-
der, Mantillen und Jacken in allen nur möglichen Stoffen und Facons bei ſolideſter Preis
notirung. Gleichzeitig empfehle eine große Auswahl von Confirmanden Anzügen, ſowie für
Mädchen Mäntelchen und MNMantillen.

Nur am Entenplan Nr. 211.
ne

Cigarren- Taback- Handlung
von

C. Francke.
Pinem geehrten Publikum empfiehlt sein gut assortirtes Lager von Ci-

garren, Rauch- und Schnupf- Taback SMarkt.C. an e am
Giänzlicher Ausverkauf.

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am hieſigen Platze verkaufe ich
ſämmtliche

HEGFFVGBR- V Ha Gehenzu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
I OGuie Geh.

RPoßmarkt Nr. 501.
hl Jch halte mein gut aſſortirtes Lager von Fourniren, Geſimſen S Leſehen zur geneigten Abnahme beſtens

empfohlen.
Alle anderen u Bildſtechereien, ſowie auch alles Schneiden von Hölzern, gerade und ge

ſchweift, auf Block-, Kreis-, Band Schweif- S Fournirſäge bin ich im Stande auf das Sauberſte aus
zuführen und jeder Anforderung hierin bei billiger Berechnung zu genügen.

C. Eichhorn, Damypſfſchneidemühle.
Gute trockene VBuchen-, Birnbaum-, Eſchen-, Rüſtern-, Erlen- S Birkenbohlen empfiehlt

C. Eichhorn.

Per Paquet 4 Sr. S e SJ x e u z rS oder 14 Kr, e J X Bbrustdeiden52 J Sr Fwepr Subee e e lheeS. d a r ver Vt S 2 c

S S S Eu g W e c nun S SS S S Ginnorahe ch Se es e Wo W alter S2 S S c S d eéewW ZS e 70 7 WS St Brust BonbonsS n e e B.aus der Fabrik von Franz Stollwerk, Königl. Hoflieferant in Köln a. Rh., von medieciniſchen Autoritäten geprüft,
auf mehreren Ausſtellungen mit Medaillen gekrönt und als ein bewährtes Hausmittel gegen Reiz und Krampfhuſten e
allgemein anerkannt. Depot in Merſeburg bei F. A. Voigt, ſowie in Halle bei C. F. Bäntſch, in Weißen-
fels bei C. F. Zimmermann.

Das Schirm und Drechslerwaaren Lager eigener Fabrik

von Bruno Meiling, Burgſtraße Nr. 222,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager der neuſten Regen und sonnenschirme in befannter Güte zu den billig-
ſten Fabrikpreiſen. Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig.

Veine ächte Wiener Heerschaumspitzen in großer Auswahl empfiehlt
Bruno Meiling.

Parfumerien und Woilettenseiſen, Bau de Cologne, direct von J. M. Farina, gegen
über dem Jülichsplatz, empfing friſche Sendung und empfiehlt Bruno Meiling.



e a bliesernente- Anzeige.Einem hieſigen und auswärtigen hohen Adel und verehrten Publikum zur ganz ergebenſten
daß ich am heutigen Tage auf hieſigem Platze, Burgſtraße Nr. 221, unter derAnzeige,

Firma

Hermann Pille
ein Colonſial- W anaren-, TWaback- u. Cigarren-Geschäft errichtet habe.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir durch ſtrengſte Rechtlichkeit und ſorgfältigſte
Wahrnehmung des Jntereſſes meiner Geſchäftsfreunde die Zufriedenheit derſelben zu erwerben.

Ich bitte noch von meiner Unterſchrift Notiz zu nehmen und die Verſicherung meiner Hoch-
achtung und Ergebenheit zu genehmigen.

erSSA. Prall, Burgſtraße Nr. 217,
empfiehlt ſein Lager feiner Filz- und Seidenhüte in den neueſten Facons,

Mermann VriIIe.

ſowie Hand-
ſchuhe in Glaceé, Waſchleder, Tricot und Seide, Hoſenträger und Strumpf-
bänder mit und ohne Gummi, ſowie das Neueſte in Herrenſhlipſen, Cravatten und
Shawls, Oberhemden, Chemiſettes, Unterärmel und Kragen und noch mehr
in ſein Fach einſchlagende Artikel.

Wollene und baumwollene Watten
empfiehlt in Dutzenden wie im Einzelnen

Mein Stand iſt dieſen Jahrmarkt wie
Mlaſſfenbach am Markt.

A. PPralIlI.
immer vis à vis dem Bäckermeister

Die Bettfedern- Handlung

von S. Brigg am Gotthardtsthor
empfiehlt Ferissene und ungerissene Bettfedern, DBaunen, Biderdaunen und Schwanen-
Federn fertige Betten mit nenen Federn gefüllt zu billigen Preiſen.

F. 9uhell aus Zeiß
Stand: Markt am Rathhauſe, vor Stadt Berlin.

empfiehlt zum Jahrmarkt eine große Auswahl in rein wolle

nen Thibets, Atlaſen, Rips und Mouſſelin zu äußerſt
billigen Preiſen.

Se

Rein wollene BDoppel Shawls und Vmschlagetücher, echtfarbige Cattune, wollene und
halbſeidene Kleſcderstoffe, gute ſchwarze Waſſfete empfiehlt ganz ergebenſt

Dahrinarhks Anzeige.
IJrch jeige hiermit einem geehrten Publikum
ergebenſt an, daß ich dieſen Markt wiederum
mit meinem wohlaſſortirten franzöſiſchen Sei-
den-Bandlager beſuche.

Schönſte Hut-, Hauben-, Scherpen-, Sam-
met- und Cravattenbänder, wie auch Spitzen
in allen Breiten zu noch nie dageweſenen Prei-
ſen empfiehlt

G. Rothkugel.
Mein Stand befindet ſich auf dem Markte

dem Kaufmann Steckner gegenüber.
Wachstuch- und RouleauxLager

von C. H. Ha im aus Leipzig
empfiehlt zum Merſeburger Markt die neueſten geſchmackvollſten
Deſſins in Rouleaux, etwas Vorzügliches in Sepia,
grau und blau, ſowie Wachstuch, Fenſtervorſetzer
und Gaze, amerikaniſches Ledertuch, Tiſch- u. Com-
modendecken, auch ſehr ſchöne Schurzleder für Kna-
ben und Mädchen, Köferlätzchen, Unterlagen für Kin-
der u. ſ. w., alles zu ſehr billigen Preiſen.

Stand: dem Arme vis à Vis.

Röſſen.
Zu Königsgeburtstag Mittwoch den 22. d. M. ladet

zur Tanzmuſik und friſchen Pfannenkuchen freundlich ein
der Gaſtwirth NRöſer.

Carl Aug. Kröbel, Burgſtr. 216.

Der gänzliche Kusverkauf
eines

T g wa nd eSchnitt u. Modewagren-- Geſchäfts
befindet ſich wieder während des Jahrmarktes im Laden des
Herrn Guſtav Winkler Kürſchnermeiſter am Markt und
wird daſelbſt eine große Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe,
Tuche und Buckskins, Leinenwaaren und noch mehr in
dieſes Fach einſchlagender Artikel zu bedeutend herabgeſetzfen
Preiſen abgegeben. Wer gut und billig kaufen will,
bemühe ſich nur bei den bekannten billigen
Mann bei Herrn Guſtav Winkler am Markt.

F- J. Nell, Nadlermeiſter,
empfiehlt zu dieſem Jahrmarkte ſehr billige Stecknadeln 1 Loth
von 6 Pf. an, Haarnadeln (60 Stück) 6 Pf., Silberhaken
mit Oeſen 144 Stück 2 Sgr., ſchwarze Haken und Oeſen
144 Stück 10 Pf., echt Engl. blauöhrige Nähnadeln 100
Stück ſortirt 3 Sgr., ſowie Engl. Stopf und Stricknadeln,
echt Engl. Prima Hanfzwirn in Lothen und Lagen, echt leine-
nes weißes Zwirnband, blaue Schürzenbänder, wollene Ein
faßborden, Sudaſch, leinene Häfkellütze, echtes Zeichengarn,
alle Sorten Stiefelbänder, à Dutzend von 15 Pf. an, Hem
denknöpfe und Porzellanknöpfe, 3 Dutzend 6 Pf., Manchetten-
knöpfe, Gürtel und Ledermanchetten, wollene Anſtoßſchnure,
große Eiſengarnkarten, ſowie noch viele andere Artikel zu
ſehr billigen Preiſen.

Stand wie immer Herrn Kaufmann Weddy gegenüber.

Montag den 20. d. M. Schlachtefeſt, früh 9S Uhr Wellfleiſch, Abends 6 Uhr Bratwurſt bei
E. Tiemann, Gotthardtsſtraße 145.

Dr. Fr. Sauker's

emp

bei



der

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Kromaliſche KHichtwatlte,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt Schafſtädt und Dürrenberg.

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der
aromatiſchen Gichtwatte.

Jm vorigen Monat habe ich ein Packet aromatiſche
Gichtwatte für meine Schwiegermutter gekauft, welche die
ſelbe in zwei Nächten von deren rheumatiſchen Schmerzen
ganz befreit hat. Um anderen Perſonen einen Dienſt zu
leiſten wollen Sie mir u. ſ. w.

Glauchau. Emil Junge.e Geſangbücher
in allen Sorten gut und dauerhaft gebunden, empfiehlt in
großer Auswahl

Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.
J Alte noch gut gehaltene Geſangbücher

werden mit angenommen.

Friedrich SchultzeBank- und Wechselgeschäft in Merseburg,
Comptoir: Getreidemarkt Nr. 25,

empfiehlt ſich zur Beſorgung von Incasso's, ſowie zum Fin-
und Verkauf von Werthpapieren und Geldwechseln.

Gummiſchuhe
werden am dauerhafteſten und ſchnellſten reparirt bei Ro
bert Zahn, Herren und Damenſchuhmacher, der Poſt

gegenüberFeſt concentrirtes Jsländiſches
S

S Moosc mit angenehmem Geſchmacke!
z (gegen Huſten, Heiſerkeit, Lungenkatarrh,

h Hals und Bruſtleiden e. in Schächtelchen à
S 7 Sgr. empfehlen beide Apotheken Merſe
e burgs.NB. Ja nicht zu verwechſeln mit magenverderbenden

Bonbons u. dern60 Etr. recht gute Roggenkleie, 8 Centner ſchwarzes und
ea. 5 Centner Staubmehl, letzteres beſonders als Schweine-
futter zu empfehlen iſt preiswerth zu verkaufen in der Mehl-
handlung von Albert Oberbreiteſtraße, Ecke der

Schmalegaſſe. eDas
Tapeten und RouleauxLager

n G. F. M öi,Markt Nr. 48,
empfing ſoeben in reichhaltiger Auswahl die diesjährigen
Deſſins und hält dieſe als das Neueſte und Geſchmackvollſte
bei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen.

Daſelbſt kann ſofort ein Tapezirergehülfe in Arbeit treten.
der beſte Dünger, ſind wieder vor-Hornſpäne, räthig bei

W. Steigelmann, Kammmachermeiſter,
Gotthardtsſtraße Nr. 148.

Auch iſt daſelbſt ein hübſcher Kinderwagen zu verkaufen.

2 Vrischen Seedorschempfiehlt Guſtav Elbe.Nächſten Dienſtag iſt friſches Lich
tebier und von da ab jeden Dienſtag in
der Stadt- Brauerei zu haben.

C. Berger.

Wir empfehlen uns beim Ein und Verkauf von
Getreide-, Oel- und Kleeſaaten.

Merſeburg, Roßmarkt 366.
E. H. Schultze sem. S Sohn.

Lager von ächtem Peruan. Guano
aus dem General-Depot der Peruaniſchen Re-

J. D. Mutzenbecher Söhne in Ham-

C. H. Schultze sen. Sohn.
Der BRazar

findet Sonntag den 2. April im Schloßgartenſalon ſtatt.
Das Local wird um 4 Uhr geöffnet, der Verkauf um 4
Uhr beginnen. Am Tage zuvor werden zu derſelben Zeit die
Sachen zur Anſicht ausgeſtellt ſein.

Das Entrée an beiden Tagen beträgt 2 Sgr. Jndem
wir unſer Unternehmen der allſeitigen freundlichen Theilnahme
empfehlen ſagen wir für die bereits zugeſandten Sachen
unſern wärmſten Dank und. bitten, die noch in Ausſicht ge
ſtellten Gaben uns gütigſt bis ſpäteſtens den 28. März zu
gehen zu laſſen.

Backwaaren bitten wir in den Vormittagsſtunden des

urg) bei
r

e Z T

1. und 2. April direct nach dem Schloßgartenſalon zu ſchicken:
Merſeburg den 16. März 1865.
Der Vorſtand des Frauenvereins.
Gemäß dem Beſchluſſe der letzten Vereinsverſammlung

wird die Vereinsfeier des Geburtstages Sr. Maje-
ſtät des Königs am 22. d. M., Abends 7 Uhr,
im Riſchgarten an dem bereits früher beſtimmten
geſelligen Vereins Abende, ſtattfinden. Wir erlauben uns
daher die Mitglieder ſowie Geſinnungsgenoſſen hierzu erge-
benſt einzuladen und bemerken dabei, daß Subſcriptionsliſten
bei Hrn. O. Möllnitz ſelbſt und Hrn. Reſt. Frank sen.
ausliegen. Der Preis des Couverts beträgt 7 Sgr. 6 Pf.

Merſeburg, den 15. März 1865.
Der Vorſtand

des patriotiſchen Vereins c.
Scchloßtheater in Merſeburg.

Dienſtag den 21. März. Zum erſtenmale: Starker
Taback oder Berlin, Jndien und Um die Welt. Große
Ausſtattungspoſſe mit Geſang und Tanz in 3 Acten und 7
Bildern von E. Jacobſohn. 1 Bild: Die Apoſtel der Mäßig-
keit. 2 Bild: Zwei vom Theater. 3 Bild: Auf hoher See.
4 Bild: Gold iſt nur Chimäre. 5 Bild: Die Zauberflöte.
6 Bild: Ein Berliner Hauswirth. 7 Bild: Starker Taback.

Jm 3. Bilde: Engliſcher SchiffsjungenTanz ausgeführt
von Frl. Minna Hänſel.

Jm 4. Bilde: Großer Jndianer-Tanz, ausgeführt von
16 Perſonen.

Obige Poſſe iſt bis jetzt 4 mal in Halle unter ſtets gro
ßem Beifall gegeben und wird noch zu öftern Malen wieder

holt werden. Carl Bönicke.Einladung zum hiſtoriſchen

Panorama und Stereoskopen,
Alle Völker des Erdballs

in Europa, Aſien, Kaukaſien, Perſien, Afrika, Amerika,
Auſtralien, aufgeſtellt in 4 Abtheilungen.

Die Schlacht bei Miſſunde in 2 Abtheilungen. Der
Uebergang der Preußen nach der Jnſel Alſen. Die Einnahme
der Düppeler Schanzen. Francisco in Nord Amerika in zwei
Abtheilungen. Der Brand der „Auſtria“.

Anſichten von Stereoskopen.
Ein römiſches Denkmal. Ein ſchlechter Bezahler in der

Schenke. Die Beſchenkung beim Geburtstage. Eine glück-
liche Ehe. Ein Sonntagsvergnügen zweier Damen auf der
Schaukel. Ein Feſtball zu Neapel. Ein Maskenball. Ein
Unterhaltungsſpiel zwiſchen Damen und Herren in einer Ge
ſellſchaft. Freiburg in der Schweiz.

Dieſe Darſtellungen ſind von guten und vorzüglichen
Meiſtern zur Unterhaltung mit Fleiß, Naturtreue und Por-
trait- Aehnlichkeit ausgeführt und ernteten an allen Orten,
wo ſie zur Anſicht aufgeſtellt waren, die gerechte Anerkennung.

Entrée à Perſon 1 Sgr. Kinder die Hälfte.
Außerdem iſt noch ein Extra Kabinet nur für Erwachſene

für 1 Sgr. zu ſehen.
Aufſtellungsort: Jn der Bude auf dem Brühl.

Fr. Kopelent aus Berlin.
Cinen Knecht für ein Eingeſpann ſucht

Hetzer, Zimmermeiſter.
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zu ſehen ſein.

Etwas ganz Neues!
wird vom Montag an in der Bude auf dem Grüne- Markt von früh 10 bis Abends 8 Uhr

S in grosses Linienschiff aus der Kunstausstellung zu London,

Tapeten- und Nouleaux-
Lagerin größter Auswahl und neueſten Muſtern bei

A. Wiese.
Nicht zu überſehen!

Jch mache hiermit einem geehrten Publikum bekannt,
daß ich zu dem Merſeburger Markte da bin mit meinem
ſelbſtfabrizirten echten Präüma Hanf würn und ver-
kaufe wie gewöhnlich 10 Gebind neunfädigen langen Hanf-
zwirn für 1 Sgr. Stand iſt wie gewöhnlich dem Schloſſer
meiſter Klemp gegenüber, bitte nur genau auf meine Firma
zu achten.

Achtungsvoll
E. Meyer aus Eisdorf bei Teutſchenthal

Montag speckkuchen bei tKarl Schäfer.
Montag

den 20. zum Viehmarkt Schlachtefeſt und Speckkuchen bei

n Eh. Graſſel im Augarten.Dienſtag den 21. März ladet zum
Schlachtefest

ergebenſt ein Kiaphahn, Sberaltenburg.
Montag früh 8 Uhr friſchen Speckkuchen.

D. Luther, Bäckermeiſter,
Amtshäuſer Nr. 912.

en

n Sak«k

Schießhaus.
Nächſten Montag zum Jahrmarkt früh 9 Uhr Speck

kuchen, wozu ergebenſt einla dte W. Höp.

Funkenburg.
Sonntag den 19. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Cen-

cert. Geſang L. B.

Funkenburg.
Sonntag den 19. d. M, Abends 7 Uhr, Concert.

Ludwig Buchheiſter.

Pfannenkuchenſchmaus und Ball, wozu freundlichſt einladet
Lippold in Löpitz

Geſucht wird zum origen Antritt ein zuverläſſiger
er fürs Lohnfuhrwerk.Kittſcher ſurg Poynſa. E. Krauſe, Lohnfuhrherr.

Ein Lehrling zur Buchbinderei, unter annehmbaren Be-
dingungen, wird in Halle geſucht. Zu erfragen beim Buch

hindermeiſter Herrn LichtEin junger Menſch, welcher Luſt hat Goldarbeiter zu
werden kann in die Lehre treten bei

C. Werner, Goldarbeiter.
Ein Schüler, welcher das Gymnaſium zu Merſeburg

beſuchen ſoll, findet billige und freundliche Aufnahme in einer
ſtillen Familie. Zu erfragen in der Stollbergſchen Buch-

band lunger Geſuch.Ein tüchtiges Hausmädchen von auswärts die im Ko-
chen nicht ganz unerfahren, wird bei ſehr gutem Lohn zum
1. April geſucht. Das Nähere in der Exped. d. Bl.
Sonnabend Mittag den 12. e. wurden in der Nähe des
Gotthardtsthores 6 weiße Taſchentücher aufgefunden der ſich
legitimirende Eigenthümer kann dieſelben gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren beim Polizeiſergeant Meyer in
Empfang nehmen.

vollſtändig ausgerüſtet mit 120 Kanonen und 1000 Matroſen, Soldaten Schiffsjungen e.
Eintrittspreis 2 Sgr., Kinder 1 Sgr.

e Th. Lindner.
Zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs

veranſtaltet das Domgymnaſium Dienſtag den 21. Morgens
11 Uhr einen Redegctus im Namen des Lehrer-Collegiums
erlaube ich mir zu zahlreicher Betheiligung an dieſem Schul
feſte ganz ergebenſt einzuladen. Dr. Scheele.

Vergangenen Montag früh iſt von Kötzſchen bis zur
Eiſenbahn ein Militairmantel verloren worden. Der ehrliche
Finder wird gebeten, denſelben gegen eine gute Belohnung
beim Milchhändler Dittmar, kl. Sixtigaſſe Nr. 599, oder
bei Hrn. Bleier auf dem Feldſchlößchen abzugeben.

Ein Shawl iſt vor längerer Zeit liegen geblieben beim
Schneidermeiſter Piep.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau Amalie
Stephan auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich
keine Zahlung leiſte.

Merſeburg den 3. März 1865.
Wilhelm Stephan, Buhnenarbeiter.

eeeeerrreeeeeeeeedeee

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau geb. Tiſchen
dorf etwas zu borgen, indem ich keine Zahlung leiſte.

Maurer Schlag.
Die von mir gegen die unverehelichte Henriette Müller

aus Keuſchberg ausgeſtoßene ehrenrührige Beleidigung nehme
ich zurück und erkläre dieſelbe für eine rechtliche Perſon.

Keuſchberg, den 13. März 1865.
Der Webermeiſter Müller.

Dank.
Herzlichen Dank allen denen für die vielen Beweiſe der

liebevollen Theilnahme bei der Beerdigung meines mir ſo plötz-
lich durch den Tod entriſſenen theuren Gatten. Herzlichen
Dank dem Herrn Diac. Buſch für die mir im Hauſe geſpen
deten Troſtesworte, welche ſo wohlthuend auf mein wundes
Herz wirkten ſowie für die paſſende erhebende Grabrede
meinen wärmſten Dank.

Merſeburg, den 16. März 1865.
Johanne verw. Buſchmann.

eeeeeereereeeeeeeerrereeeeeeeeeeeeeeeennnne

Zugleich mache ich hiermit bekannt, daß das bisher
von meinem ſel. Manne betriebene Geſchäft ſeinen ungeſtörten
Fortgang behält.

Johanne verw. Buſchmann.

Am Sonntage Oculi (19. März) predigen
Vormittags NachmittagsOomkirche Herr Paſtor Fürnrohr. Herr Adj. Puſch.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lützen: Februar.
Geboren: dem Handarb, Pöge ein todtgeb. Sohn dem Handarb.

Müller ein Sohn dem Handarb. Helling ein Sohn und eine Tochter
dem Schloſſermſtr. Winkler ein todtgeb. Sohn und eine Tochter dem Bür-
ger und Kürſchnermſtr. Bolz eine Tochter dem Maurer Hofmann ein
Sohn dem Handarb. Degen eine Tochter. Getrauet: der Fiſcher
meiſter Zieger aus Leipzig mit Jgfr. E, H. Hollſtein der Handarb. Al
brecht mit W. Franke. Geſtorben: die verw. Frau J, Ch. Fiſcher,
72 J. 1 M. 12 T. alt an Altersſchwäche ein Sohn des Muſikus Per-
duß, 4 J. 9 M. 3 T. alt an der Rachenbräune das jüngſte Kind des
Handarb. Roſenhan, 6 T. alt, an Krämpfen die jüngſte Tochter des
Schuhmachermſtr. Kunze, 1 J. 9 M. 2 T. alt, an Krämpfen der Ge
ſellſchaftscaſtellan Wirth, 54 J. 6 M. 2 T. alt, an der Tollwuth der
Gärtner Krauſe, 74. J. 1 M. 24 T. alt, an Altersſchwäche der Muſikus
Perduß, 42 J. 1 M. 18 T. alt, an der Leberentzündung der älteſte
Sohn des Bürgers und Fleiſchermſtrs. Reiher, 11 J. 2 M. 27 T. alt,
am Nervenfieber die Ehefrau des Bürgers und Oeconomen Taubert, 43
J, 12 T. alt an Verzehrung.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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